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Zur Tagesgeschiclite
Zum dttttschcn Nationalfeste am 2 September

bringt die Elbers Ztg eine sehr lesenswerthe Zusummen
ft llung indem sie sagt

Es scheint uns von besonderer Wichtigkeit daß nun
mehr die Hauptstadt im Herzen Süddeutschlands sich sür
die Feier des 2 September als Nationalfesttages erklärt
hat Wir hoffen daß diesem Vorgänge recht viele süd
deutsche Städte folgen weiden Indessen wird das Interesse
für die Naiionalseier in den deutschen Landen immer reger
und gewinnt an Umfang

Auch die Schul und Kirchenbehörden erlassen auf die
Seitens des von den Unterzeichnern des Aufrufes vom 10
Mi 1872 bevollmächtigten Comites eingereichten Petitionen
Verfügungen in Betreff der Betheiligung von Schule und
Kirche Es sind bis jetzt zu unserer Kenntniß gelangt die
Verfügungen des Kultusministeriums in Dresden des
großherzogl sächs Staateministeriums in Weimar des
her ogl StaatSministeriums in Meiningen des herzogt
Ministeriums in Altenburg des füistl Konsistoriums in
Greiz der sürstl Ministerien in Gera und Sondershausen

Ferner liegen uns schon vor die Verfügungen der
Provinzial Schutkollegien in Koblenz und Kassel der königl
Regierungen in Münster Kassel Mrrseburg Erfurt Stral
smid Marienwerder des königl Confistoriums in Hannover
des Senats von Hamburg

Die Verfügung des fürstl Schwarzb Ministeriums in
Sondershausen vom 28 Juli möge nach ihrem Hauptinhalte
hm folgen weil sie sich in treffender Weise über die Art
der Z stfeier ausspricht Der Fürst hat genehmigt daß
auch im laufenden Jahre am 2 September in den hiesigen
fürstlichen Lanoen als Erinnerungsfeier in Bezug auf die
glorreichen Ereignisse des deutsch französischen Krieges in
den Jahren 1870 und 187t ein Nationalfest unter ange
messener Betheiligung der Kirche und der Schule aller
Orten stattfinde

Demnach ordnen wir an daß auch diesmal am Abend
d S 1 September da wo stch Gelegenheit dazu bietet auf
den Höhen Frendenfeuer angezündet und unterhalten werden
dürfen daß der 2 September selbst als Festtag gefeiert
früh um b Uhr mit den Glocken eingeläutet daß wo es
geschehen kann um 7 Uhr der Choral Nun danket Alle
Gott rc vom Thurm geblasen daß überall Vormittags
ein Festgottesdienst gehalten nach der Predigt das Te
Deum oder ein anderes passendes Lied womöglich unter
Instrumental Begleitung und hier in Svndershausen
unter dem Abfeuern von 21 Kanonenschüssen gesungen
daß in allen Volksschulen und auch in den höheien Lehr
anstalten ein entsprechender Festakt unmittelbar vor oder
nach dem Gottesdienste veranstaltet werde der Schulunter
richt aber an diesem Tage ausfalle wogegen Schüler und
Schülerinnen bei günstiger Witterung Nachmittags von
ihren Lehrern inö Freie geführt werden können um sich

dort einige Stunden in angemessener Weise zu vergnügen
uud daß zum äußern Zeichen der freudigen Theilnahme an
dem Feste in den Straßen der Städte geflaggt werde
während weiter dem Zwecke Entsprechendes überlassen
bleibt

Einer Bekanntmachung des Rathes der Stadt Leipzig
zufolge wird der 2 September in Erinnerung an den gro
ßen entscheidenden Sieg bei Sedan und an die durch den
selben vorbereitete Wiederherstellung des Deutschen Reichs
auch in hiesiger Stadt als nationaler Festtag gefeiert wer
den Für diese Feier ist angeordnet Entsprechender Fest
akt in allen öffentlichen Schulen Schmückung aller öffent
lichen Gebäude Vormittags 11 Uhr Festmusik auf dem
Rathhausbalkon Verlegung des auf diesen Tag fallenden
Markttages auf den Tag vorher am Abend festliche Be
leuchtung des Marktes und der öffentlichen Plätze

Um diesem Tage auch in seiner äußeren Erscheinung
den Charakter eines Festtags zu verleihen werden an dem
selben sämmtliche städtische Verwaltungebureaus geschlossen

und giebt sich der Rath der Stadt um so mehr der Hoff
nung hin daß auch hierin seine Mitbürger dem gegebenen
Beispiele folgen werden als nach Beschluß der Kirchenvor
stände Festgotlesdienst stattfinden wird

Eine der merkwürdigsten Leistungen der französischen
Publiz stik war unstreitig die Klimax in welcher der Moni
teur umversel bei Beginn der hundert Tage den Franzosen
die Schicksale Napoleons I vom Entweichen de fluchbela
denen Abenteurers von Elba bis zum Einzüge Sr Ma
jestät des Kaisers und Königs in die Tuilerien meldete
Etwas ähnliches scheint sich gegenwärtig in Frankreich voll
ziehen zu wollen Als vor ungefähr zwei Wochen die Reise
des Grafen von Paris nach Canofsa Fr hsdorf zuerst in den
Blättern erwähnt wurde stieß diese Mittheilung auf all
seitige Zweifel als einige Tage später die Umerwersung
der Orleans unter den Bourbrn zur Thatsache geworden
schienen noch Zweifel an der unmittelbaren Tragweite dieses
Faktums berechtigt als wiederum kurz darauf in Paris von
einem republikanischen Blatte auf das Projekt einer beschleu
nigteren Einberufung der Nationalversammlung aw,vsvielt
wurde da beeilten stch die offiziöse Organe selbst die Mög
lichkeit eines derartigen Vorhabens entschieden zu bestreiten
Und heule Heute kommen aus Paris nicht nur Wahr
scheinlichkeitsrechnungen über die Stimmenzahl deren sich
die Restauration in der Nationalversammlung zu erfreuen
haben würde heute liegen nicht nur ziemlich glaubwürdig
aussehende Andeutungen über die Lösung der Fahnenfrage
vor in welcher nach der Wichtigkeit mit der sie jetzt behan
delt wird beinahe das einzige Hinderniß für die Rückkehr
der Bourbons gelegen haben scheint sondern heute wissen
wir auch daß selbst die Permanenz Commission die interi
mistische Trägerin der Souveränetät der Nationalversamm
lung sich bereits ernstlich mit der Einberufung der Natio
nalversammlung also mit dem Akte beschäftigt hat welcher

der diesmaligen Krönung deS Gebäudes unmittelbar
würde vorhergehen müssen Daß dieser Akt seitens der
Pe manenz Commission keine erheblichen Schwierigkeiten zu
besorgen hat geht ans deren Beschluß hervor nach welchem
zu einem Beschlusse über die Einberufung der Kammer die
Anwesenheit von 20 Mitgliedern genügen wird Man ist
damit gegen einen Strike der fünf entschiedenen Republika
ner in der Commission vollständig gesichert In der Ra
tionalversammlung meinen die Rohalisten die be eits förm
liche Subfcriptionsbogen herumzugeben scheinen im gegen
wärtigen Augenblicke schon auf eine Zahl von 370 Stim
men also auf eine Mehrheit von ungefähr 30 Stimmen
rechnen zu dürfen Das ist nicht viel es ist sogar weniger
als die Zahl der Voten betragen hatte mit denen Marschall
Mac Mahon zum Präsidenten gewählt worden ist 3 0
aber es ist am Ende doch eine Majorität und wem es nur
auf diese ankommt der kann sich mit 30 Stimmen auch
zufrieden geben

Im Ganzen machen die Restaurationsprojekte wie er
sichtlich ihren Weg ziemlich rasch und eS liegt wohl nur in
der Schwerfälligkeit der Massen daß im Volke selbst die
rohalistischen Pläne bisher sehr wenig Wiederhall finden
Bei den Generalrathswahlen die am Sonntage in neun
Departements stat gefunden haben sind fast ausnahmslos
republikanische Kandidaten gewählt worden und ohne die
neuen Gesetze welche Herr v Broglie zu Lyon priva

tim angekündigt wird es wohl noch einige Schwierigkeiten
machen die Masse der Wähler von ihren republikanischen
Neigungen zu heilen Auch die Armee soll noch nicht ganz
zuverlässig sein und sich insbesondere wie der N Fr Pr
aus Paris gemeldet wird mit Ausnahme einiger Kavallerie
Regimenter entschieden weigern die Tricolore mit dem wei
ßen Banner zu vertauschen Aber dafür ist ja wie Temps
und konstitutionell andeuten ein Ausweg bereits gefunden
und die Stimme der Ration scheint neben dem Votum der
Nationalversammlung bei den Parteigängern der Restaura
tion nicht ins Gewicht zu fallen Die Jndep belge meint
allerdings das was man in Frankreich die sitttiche Oro
nung gründen heiße bezeichne man anderswo als Aussäen
der Revolution

In der anderen von inneren Stürmen henngesuchim
Republik des westlichen Europa in Spanien beabsichtigt
man nunmehr die Kortes bis zum Ociobea heimzusenden
und so dem Zwist über die Amnestiefrage auf einfache aber
gründliche Manier ein Ende zu machen Wenn die Oppo
nenten sich dazu verstehen ihre legislative Arbeit für einige
Zeit zu fuspendiren ist das gewählte Mittel unstreitig sehr
gut dazu geeignet einer unbequemen Situation ein Ziel zu
stecken Ferner meldet der Telegraph aus Madrid daß der
Minister des Innern angekündigt habe daß er von den
auswärtigen Regierungen also zunächst wohl von Frankreich
und Portugal die Auslieferung der in das Ausland geflüch
teten Insurgenten verlangen werde Französischerseits dürfte
aber diesem Verlangen kaum entsprochen werden können

Constanze
eine Geschichte aus dem täglichen Leben

von Eva Hartner
34 Kortt 5 ngXXVI

Leisen Schritte geht die Zeit dahin unaufhaltsam
fortschreitend über Freud und Leid Glück und Unglück
Mehr als zwei Jahre sind verflossen seit Herbert am
Todtenbette seiner Frau erwacht ist Damals war es im
ersten Frühling jetzt sendet eine heiß Augustsonne ihre
glühenden Strahlen auf die Straßen der Residenz Ein
bleicher Mann verläßt gesenkten Hauptes daS stolze Portal
der Universität und schreitet die breite Hauptstraße herab
dem Thore zu Mit Mühe hatte er sich von dem Gefolge
der Freunde und Schüler losgemacht er wollte allein sein
Eine bedeutende Beförderung war ihm zu Theil geworden
neue academische Ehren hatten sich auf fein Haupt gehäuft
aber die Freude der Getreuen fand keinen Widerhall in
seinem Herzen Er blieb was er war ein einsamer Mann
Und wie er so sinnend dahinschritt da erhoben sich wieder
ein Paar dunkle Augen und schauten ihn so innig an lebte
sie noch die so blicken konnte

Heda Hollah l sieht man Sie wieder einmal schrie
plötzlich eine Stimme neben ihm Wie geht s na ich
gratuliere I und Doctor Marx schüttelte dem Träumer herz

lich die Hand
Hören Sie Herr Doctor, sagte Herbert nachdem

sie eine Strecke Wegs zusammen gegangen waren Sie
sind meinen Fragen nach meiner Cousine stets auSgewichen
und doch glaube ich Sie stehen mit ihr in Verkehr Wollen
Sie mir noch immer nicht antworten

Mein verehrter Herr Professor, sagte der Arzte ernst
haft Sie irren sich sehr wenn Sie denken daß ich jemals
mein Wort breche Ihre Cousine ist todt für Sie und will
todt für Sie bleiben ich werde nicht derjenige sein der
Sie zu ihr führt

So lebt sie noch fragte Herbert düster
Ja sie lebt
Und in Italien Leugnen Sie nicht Doctor Ihr

Schreck hat Sie verrathen I
Italien ist großl sagte der Arzt ärgerlich
Und die UniversitätSferien sind langl erwiderte

Herbert
Ich kann die Menschen weder bessern noch ändern,

sagte der Arzt nach einer Pause dennoch will ich Sie
bitten bedenken Sie wohl was Sie thun Frau v Erhard
kann Ihren Besuch nicht wünschen bedenken Sie welches
Leid welche furchtbare Aufregung Ihr Erscheinen für sie
sein würde

Doetorl versetzte Herbert Sie sind ein Arzt
Hören Sie mich I Sie kennen schlecht geheilte Wunden die
oberflächlich vernarbt unter der Haut um sich fressen und
den Organismus schädigen Was thun Sie als Arzt in
einem solchen Fall Nicht wahr Sie schneiden die Wunde
wieder auf lassen sie ordentlich ausbluten und dann von
innen heilen Nun wohl wir b ide meine Cousine und
ich wir tragen solch eine alte Wunde im Herzen lassen
Sie mich die Heilung auf meine Art versuchen

Thun Sie was Sie nicht lassen können ich habe
weiter nichts zu sagen erwiderte der Arzt und entfernte
sich

Herbert eilte nach Hause Wo ist das K nd fragte
er die öffnende Köchin

Auf dem Kirchhof erwiderte diese
Gedankenvoll durchschritt er sein leeres Haus Vor

Hela s Bild blieb er stehen Es ist genug murmelte er
Ich habe Dich redlich betrauert jetzt ist S genug Dem

Lebenden gehört daS Leben Du hast es selbst gesagt
Er nahm Hut und Stock und eilte nach dem Kirchhof

Schon von ferne glänzte ihm ein schönes weißes Marmor
kreuz entgegen ein holdes Kind spielte am Grabhügel daS
ihm jauchzend zusprang Er hob das kleine Mädchen auf

und küßte es Sollte das liebliche Kind keinen anderen
Begriff einer Mutter mit in S Leben nehmen als dieses
Grab und ein Bild

Das Kind ist bleich, sagte er zu der Wärterin ich
glaube ein Landaufenthalt würde ihm gut thun Ich werde
an meine Schwiegermutter schreiben Sie können mit der
Kleinen auf ihren Landsitz fahren

Wollen der Herr Professor ganz allein bleiben
fragte das Mädchen erstaunt

Bis jetzt hatte Herbert jede Trennung von seiner
kleinen Hela verweigert

,Jch werde auch verreisen sagte er

Auf Villa Torquato war es sehr still Sorglich in
Decken eingehüllt lag ein Mann auf einem bequemen Stuhl
und schlummerte während die Morgenluft leicht und er
frischend durch die geöffneten F nster strich Es w rr Hein
rich v Erhard Die letzten zwei Jahre hatten wenig an
ihm verändert Die Wangen waren etwas eingesunkener
auch zeigten sich zwei scharf abgezeichnete rothe Flecken in
der Gegend der Backenknochen und manchmal wurde sein
Schlaf von einem leisen Husten unterbrochen Doch sein
Ausdruck war ruhig und friedlich ein Lächeln das dann und
wann seinen Mund umspielte war so heiter und gütig wie
man es nie an ihm gesehen hatte

Vor der Thüre auf einer Bank saß ein junges Weib
mit einer Handarbeit beschäftigt Sie bemühte sich eiuen
etwa dreijährigen Knaben ruhig zu halten der mit eincm
großen schwarzen Neufundländer fpielte Still Fritzcheu
bat sie der Herr schläft Du mußt ruhig fein

Da aber Hund und Kind immer luftiger wurden gab
sie als Klügere nach und suchte ein entferntes Plätzchen
auf wo des Kindes Jauchzen verhallte ohne Störung zu
verursachen

Fortsetzung folgt



wenn anders daselbst noch die kürzlich in der Agence Havas
entwickelten Grundsätze maßgebend sind Ueberhaupt dürfte
es einige Schwierigkeiten machen im gegenwärtigen Augen
blicke abgesehen von der Eigenschaft der Ausreißer aus
Spanien als politische Flüchtlinge den Begriff von
Insurgenten im Hinblick auf die Madrider Regierung

zu präzisiren und aus diesem Grunde könnte auch die
Wegnahme des englischen mit Waffen für die Carlisten
befrachteten Dampfers von San Sebastian durch einen
spanischen Dampfer zu ausführlicheren Auseinandersetzungen

führen da ja den Engländern die Madrider Gewalthaber
und die Carlisten augenblicklich als ziemlich gleichberechtigte
Faktoren erscheinen könnten Jedenfalls wird die englische
Presse sich ehestens Aufklärung über den Zwischenfall zu
verschaffen suchen

Eigentliche Kriegsereignisse werden heute aus Spanien
nicht gemeldet dagegen war kürzlich in das portugiesische
Grenzdorf Carvalhas eine Bande von 599 spanischen Re
bellen eingerückt hat sich aber bald darauf auf spanisches
Gebiet zurückgezogen In Folge dessen hat die portugisische
Regierung Truppen an der Grenze aufgestellt welche alle
auf portugiesischen Boden übertretende Aufrührer zu inter
niren haben Daß die Rädelsführer des AufstandeS in
Sevilla sich nach Portugal geflüchtet haben ist eine That
sache Die dortigen Behörden haben sich jedoch ihrer ver
sichert und sie sollen nach Lissabon gebracht werden

Alle anderen politisch bedeutsameren Meldungen des
heutigen Tages stammen aus dem Osten Europas In
Konstantinopel wirft die Ankunft des Schah von Persien im
Vorhinein ihre Schatten Der Levant Herald ist wegen
Beleidigung der persischen Regierung auf zwei Monate
snspendirt worden so daß der König der Könige keine
Gelegenheit haben wird während seines Besuchs beim Sul
tan durch den Anblick des ihm feindlichen Blattes in üble
Laune versetzt zu werden Gleichzeitig ist übrigens von den
türkischen Behörden noch ein anderes Blatt die griechische
Konstantinopolis wegen Beleidigung des russischen Gouver
nements überhaupt verboten worden

Berlin 14 August Es gilt als gewiß daß die
Reichsregierung die Absicht hegt dem nächsten Reichstag
endlich ein Gesetz über das Versicherungswesen vorzulegen
Allgemein wird anerkannt daß sich diese Angelegenheit nicht
länger hinausschieben lasse Uebrigens wird nach einem
früheren Beschlusse des Bundesrathes ein Enquöleversahren
bezüglich des Versicherungswesens den weiteren legislato
rischen Stadien der Vorlage in Rede vorangehen

Im Laufe dieses und des nächsten Monats sind
wiederum Revisionen der Maße und Gewichte bei allen
Handelstreibenden angeordnet worden Die Polizeibehörden
sind angewiesen mit schärfster Sorgfalt und Strenge
darauf zu achten daß überall die neuen Maße und Ge
wichte in vorgeschriebener Weise angewandt werden und
im Uebertretungssalle unnachfichtlich die gesetzlichen Strafen

Seit einigen Tagen ist den hiesigen Aerzten ein
Fragebogen zugegangen ans welchem sie sich in Folge der
bekannten und mehrfach erwähnten von vr Wegener dem
Generalarzt und Leibarzt Sr K K Höh des Kronprinzen
angeregten Verordnung darüber zu erklären haben ob und
wie weit sie bereit sein möchten beim Ausbruch eines
Krieges Behufs Verwendung in einer ihren Wünschen
möglichst entsprechenden Stellung bei der mobilen Armee
oder bei immobilen Truppentheilen für die Kriegsdau r
Dienste zu thun Diese Erklärungen sind gleichmäßig von
gedienten und nichtgedienten Civil Aerzten eingefordert
worden

Die sämmtlichen Reiter Regimenter des Heeres
haben Berichte darüber einreichen müssen wie sie mit den
durch den Krieg in ihre Hände gelangten französischen
Pferden zufrieden gewesen sind Die Urtheile sind sehr
von einander abweichend sprechen im Allgemeinen aber sich
doch dahin aus daß die Regimenter die preußischen Pferde
in fast allen Dienstangelegenheiten den französischen und
unter diesen namentlich denen der Berberrace vorziehen

Aus Wien schreibt man Ist es der Druck der
öffentlichen Meinung welche sich energisch zu Gunsten des
Capitäns Werner geltend gemacht hat oder das Bewußtsein
einer nicht mehr gutzumachenden Uebercilung genug die
deutsche Regierung sucht dem gemaßregelten Marine Ofsicier
die Pille der Abberufung nach Möglichkeit zu verzuckern
Eapitän Werner wird nämlich den neuesten Informationen
zufolge einfach mit dem Ober Werftdirector Przewisinski
tauschen und dessen Stelle in Kiel einnehmen Uebrigens
hat die Vigilante Affaire als Epilog noch einen gewöhn
lichen pecnniären Handel Nach der Jberia hat die
deutsche Regierung als Entschädigung für die Herausgabe
des Vigilante den Betrag von anderthalb Millionen Realen
I99M9 Thaler gefordert und der deutsche Consul in

Almeria dessen Haus bekanntlich durch das Bombardement
der Insurgenten zerstört worden ist beansprucht als
Schadenersatz die Summe von 59,999 DnroS Von wem

Posen 12 August Die vom Erzbischof Ledochowski
angeordneten dreitägigen Gebete für die bedrängte katho
lische Kirche und den Gefangenen im Vatican haben heute
Morgen in den hiesigen Kirchen begonnen scheinen jedoch

bis jetzt der Pos Z zufolge wenig Anklang zu
finden im Dome sah man außer denjenigen Frauen welche
regelmäßig die Frühmesse besuchen nur wenige welche
danach gelüstete sich durch treitägigeS Beten Ablaß für alle
Zeiten zu erwerben und eben so war der Besuch in den
anderen Kirchen nur ein äußerst mäßiger

Die Ostdeutsche Zeitung meldet Der Staatsanwalt
hat eine förmliche Anklage gegen den Erzbischof Ledochowski
wegen eigenmächtiger Anstellung des Pfarrers Arndt in
Filehne erhoben und das Kreiszericht die Untersuchung
beschlossen
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Stratzburg 12 August Gestern Abend hat der
letzte Zug der rückkehrenden Occupationstruppen unsere und

die kehler Station passirt Im Ganzen kamen hier seit
12 Tagen auf 36 Zügen 12,639 Mann 4329 Pferde
und 378 Militärwagen durch wovon 6999 Mann ganz
die übrigen theilweise verpflegt wurden Ihre Einschiffung
fand in Saarburg Mühlhausen Schlettstadt Colmar und
Königshöfen Statt ihr Bestimmungsort ist Brandenburg
und Pommern Das Verhalten dieser Truppen legt sowohl
für sie selbst als für die gute MannSzncht welche General
v Manteuffel zu handhaben verstand ein glänzendes Zeug
niß ab

Stockholm 13 Aug Der Deutsche Kronprinz ist
um 11 Uhr mit Extrazug hier eingetroffen und vom König
und einer zahlreichen Volksmenge am Bahnhofe empfangen
worden

London 13 August In dem Uebungslager von
Curragh in Irland sind verschiedene irische Miliz Regimenter
zur Theilnahme an den Herbst Manövern zusammengezogen
Zwischen zweien derselben den Schützen von Queen Connth

und der Miliz von North Cork besteht schon lange ein
Hader und dieser brach gestern Abend in einer wüthenden
Schlägerei aus wobei zuletzt von den Bahonnetten Gebrauch
gemacht wurde Die Sachlage schien sehr bedenklich aber
der Brigade Major und Oberst Frew führte drei Regi
menter auf den Platz des Kampfes umzingelte die Kämpfer
und entwaffnete sie Bald darauf wurden die Tumultu
anten ohne Waffen zur Inspektion aufgestellt wobei sich
viele schwere Verletzungen zeigten Der Oberst von dem
Queens Counth Regimente war übel verwundet durch einen
Hieb über den Kopf den er von einem seiner eigenen Leute
erhalten hatte Dieses Regiment ist aus dem La er ent
fernt und zur Sicherheit ein Linienregiment zwischen die
Streitenden gelegt worden Der Ober Commandant Lord
Sandhurst ist zur Stelle und wird entscheiden was mit den
Tumuliuanten geschehen soll

Paris 12 August Herr de Broglie scheint zu be
merken daß seine Freunde in ihrem Eifer ihrer Sache
Schaden thun weil sie zu rasch vorangehen wollen und
hat seinen Organen die W isung ertheilt sich etwas zu
mäßigen Er mag in der That wohl über die ungeheuren
Schwierigkeiten bedenklich weiden welche sich in Folge der
Zusammenkunft in Frohsdorf auf allen Seiten erheben
Die plötzlich entwickelte Thäligkeit der bonapartistischen
Partei mag ihm gezeigt haben daß man von jener Seite
zu dem Aeußerst n entschlossen ist Die heftige Sprache
von Pays und Ordre hatte ihn ziemlich kalt gelassen als
aber die bonapartistischen Führer von der Drohung zur
Action übergingen ist der Herzog doch einiger Maßen be
sorgt geworden zumal die Berichte der Präfecteu nicht
beruhigend lauten Diese Berichte bestätigen daß die Hal
tung der gemäßigten Republikaner nicht beunruhigend ist
daß aber die der Radicalen so wir Die Organisation
welche wesentlich das Werk des Herrn Rank ist wird Herr
Bcutö nicht leicht brechen können Von Seiten der Bona
partisten wie von der der Radicalen bereitet man sich eifrig
auf die Krisis vor und es wäre ein Wunder wenn die
Proclamation des Grafen Chambord als Henri V Kö iig
von Frankreich so ruhig von den Volksmassen aufgenommen
würde wie der parlamentarische Staatsstreich vom 24 M u
Herr v Broglie ahnt das und erkennt die große Verant
wortlichkeit welche bei den Ereignissen die sich vorbereiten
auf ihn fallen würde er möchte deßhalb den Enthusiasmus
der Fusiouisten etwas dämpfen Aber die Legitimisteu sind
in Hellem Jubel und die Geistlichkeit ist auf denselben Ton
gestimmt und es ist schwer sie herabzustimmen In
zwischen brütet in den großen Städten eine dumpfe Er
bitterung und selbst auf dem Lande wo man die Rückkehr
des Änoikn rsAims fürchtet Im gegebenen Augenblicke
könnte ein allgemeiner Ausbruch dieser Erbitterung furchtbar
werden Das aber beachten weder die Ultramontanen
noch die Legitimisten welche wie alle Leute die einer fixen
Idee folgen nicht auf das merken was um sie her vorgeht
Die gemäßigten Republikaner welche die Lage kaltblütiger
ansehen sind ziemlich besorgt wegen der Stimmung der
Volksmassen sie fürchten nicht ohne Ursache daß wenn
die Leidenschaften einmal entfesselt sein würden die Excesse
der Uliraradicalen die Republik zu Grunde richten würden
Die Bonapartisten würden dann die einzigen Herren der
Situation werden Das ist die Befürchtung welche die
gemäßigten Politiker von 1848 hegen und nicht ohne
Grund

Paris 13 August Temps und Constitutiounel
erwähnen eines Gerüchtes nach welchem susionistische De
putate von dem Grafen von Chambord das Zugeständniß
erlangt hätten daß die Trikolore die Fahne der Armee
bleiben solle An der Fahne solle indessen ein mit Lilien
besetztes Fahnenband angebracht werden Die weiße Fahne
solle nur auf der königlichen Residenz aufgezogen werden
Der Graf von Chambord dürfte gegen den 15 September
Frohsdorf verlassen und auf Schloß öhambord seine
Residenz nehmen

Versailles 13 August Die Permanenzkommission
ist heute zusammengetreten und hat beschlossen daß bei
einer etwaigen Berathung über die Wiederzusammenberufung
der Nationalversammlung die Zahl der anwesenden Mit
glieder mindestens 29 sein soll

Siebenter deutscher Protestauteutag
Leipzig 14 August Die der heutigen Verhand

lung vorausgegangene Predigt de Pastors Lang aus Zürich
war wiederum sehr zahlreich besucht Lang s Predigt weit
entfernt von jedem seichten Materialismus war ein wahres
Füllhorn von Gedanken des lebendigen Christenthum der
begeisterte Widerhall derjenigen humanistischen Anschauung
die unserem Volk sein religiöses Erbtheil erhalten wissen
will dabei aber nicht am todten Buchstaben an starren
Formen festhält sondern den Fortschritten und Errungen

schaften des menschlichen Geistes Rechnung trägt Die
Lang sche Predigt war in jeder Beziehung eine glänzende
und bedeutsame Rechtfertigung des Protestanten Vereins
gegen alle die Angriffe die er bis jetzt zu erdulden hatte
Sie schloß mit dem inbrünstigen Wunsche daß unsere zu
künftige deutsche evangelische Kirche entstehen möge auf der
Grundlage Versöhnung der Bildung mit der Religion

Nachdem Prof Dr Räbiger die Verhandlungen mit
einigen geschäftlichen Mittheilungen eröffnet wurde von
Senior vr Haase aus Bielitz die Frage aufgeworfen ob
die Versammlung einen engern Ausschuß beauftragen wolle
die Protestantenbibel einer Textrevision zu unterziehen Die
Frage ward mit großer Mehrheit bejaht und hierauf zur
Tagesordnung die Thesen über die evangelisch protestan
tische Kirchenverfassung betr übergegangen Diese haben
nach der Redaction des engern und weiteren Ausschusses
folgende Form erhalten

1 Die Gemeinde bildet die Grundlage der evangelisch
protestantischen Kirchenverfassung

2 Die freie Repräsentativ Versassung ist für die Kirche
nicht weniger als für den Staat ein unabweisbares Be
dürfniß

3 Der deutsche Protestantenverein erstrebt keineswegs
eine willkürliche Massenherrschaft sondern eine geordnete
Bethätigung der Gemeinde in wohlorganisirter Verbindung
frei gewählter weltlicher Gemeindeglieder mit wissenschaftlich
gebildeten und berufstüchtigen Geistlichen

4 Die Gemeinde soll auf allen Stufen der Kirchen
leitung sowohl durch repräsentative Versammlungen Orts
Kirchenversammlung KreiS Provinzial und LandeS Shnode
als auch in denjenigen Collegien vertreten sein welchen die
Verwaltung anvertraut ist Presbhterien Consistorien Kir
chenregimenl

5 In den Shnoden sollen die weltlichen Mitglieder
die entschiedene Mehrzahl bilden

6 Das Stimmrecht und die Wählbarkeit der welt
lichen Mitglieder kommt sämmtlichen Gemeindegliedern zu
welche sich im Vollbesitze ihrer staatsbürgerlichen Rechte be
finden Das Wahlrecht ist nicht durch den Nachweis beson
derer kirchlicher Merkmale bedingt Die Wählbarkeit ist
nicht ans die Mitglieder der kirchlichen Gemeindevertretun
gen beschränkt und für die Provinzial und Landesshnoden
nicht bedingt durch den Wohnsitz im Wahlkreise

7 Der Gemeinde steht bei Besetzung der Pfarreien
die enischeidende Stimme zu

8 Die evangelische Lehifreiheit der Geistlichen muß
durch die Kirchenverfassung geschützt werden

9 Das Recht der kirchlichen Gesetzgebung steht der
Landesshnode in Verbindung mit dem Kirchenregimcnte zu

19 Die Mitglieder der obersten Kirchenbehörde welche
das Kirchenngiment ausübt sind der LandeSfhnode verant
wortlich

11 Der Landessynode ist ein entscheidender Einfluß
auf die Zusammensetzung der obersten K chenbehörre zu
sichern

12 Wir verlangen für die protestantische Kirche eine
selbstständige Gestaltung mit Beseitigung aller bureankrati
schen Leitung oder Einmischung der Staatsbehörden in die
inneren Angelegenheiten derselben

Aber wir erkennen zugleich die Kirchenhoheit der Staats
gewalt und die Pflicht der Kirche und ihrer Diener an
den Reichs und Landesgesetzen den verfassungsmäßigen Ge
horsam zu leisten

13 Die bestehenden landesherrlichen Kirchenregimente
hab n die Aufgabe die deutschen Landeskirchen in denjenigen
Zustand verfassungsmäßiger Selbstständigkeit überzuleiten
welcher den Zusammenschluß der Landeskirchen zur freien
deutschen Volkskirche ermöglicht

14 Diese freie deutsche Volkskirche ist nicht die
äußerliche Verbindung einzelner Sonderkirchen vielmehr die
wirkliche Bereinigung derselben durch eine Verfassung nach
Maßgabe vorstehender Grundsätze Als Darstellung der
religiösen Einheit des deutschen Protestantismus ist sie die
Vorbedingung sür die nothwendige religiöse Wiedervereini
gung des deutschen Volkes von welcher die Erhaltung un
serer sittlichen und nationalen Kraft abhängt

Prof Holtzmann aus Heidelberg begründete die vor
stehenden Thesen in einem längeren vielen Beifall erntenden
Vortrage Eine Generaldebatte fand nicht statt und wurde
sogleich zu den einzelnen Thesen übergegangen Sie wur
den sämmtlich einige ohne alle Debatte angenommen

Der Vorsitzende Professor Räbiger aus BreSlau
dankte sodann Namens des Protestantentages dem Rathe
der Stadt Leipzig und dem Leipziger Protestantenverein für
das bewiesene freundliche Entgegenkommen und sprach um
3 Uhr den Schluß der Versammlung aus

Predigt Anzeigen
ÄIN U Sonntage nach Trinitati den 17 August 1873

predigen
Zu u L Frauen Um 9 Uhr Superintendent v

Franke Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Communion Derselbe Um 2 Uhr Hr Prediger
M a r s ch u e r

Montag den 18 August um 8 Uhr Hr Diaconus
Pfanne

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberprediger Weicke
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Commu
nion Derselbe Um 2 Uhr Hr Oberdiaconus Pastor
S i ck e l

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Oberpred Sa ran
Um 2 Uhr Hr Diaconus Niet sch mann

Ho spitalkirc he Um 11 Uhr Hr Diaconus Nietschman n
Tomkirche Um 19 Uhr Hr Domprediger Focke Abends

5 Uhr ein Candidat
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr

Dechant Rheinländer Um 9 Uhr Derselbe Um
2 Uhr Vesper Derselbe



Zu Neumarkt Sonnabend den 16 August Abends 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Ho ff mann

Sonntag den 17 August um 9 Uhr Derselbe
Um 2 Uhr Kinderlehre Hr Hülfsprediger Berendes

Mittwoch den 20 August Abends 6 Uhr Bibelstunde
Hr Pastor Ho ff mann

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Prediger Pfaffe Nach
beendigter Predigt Beichte und Communion Hr Pastor
Seiler Um 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Tiatomssenhans Vormittags 19 Uhr Hr Pastor Jor
dan Nachmittags kein Gottesdienst

ß Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
Uhr Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannischestraße 1k Vormittags
S Nachm 3 /z und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
lö 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
Z Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Airchtiche Anzeige
Getraute

Marienparochie Den 7 August der Kaufmann
Lehmann mit M Ch F Schoch kl Ulrichsstraße 27

Den 19 der Jnstrumentenmacher Köhler mit F P
B Rabe kl Steinstraße 9 Der Kammmacher Fle
ckinger mitA F Grüner geb Edel kl Schlamm 2

Der Schlosser Forberg mit A A Mahlo große
Steinslraße 27 Den 12 der Eisenbahnbeamte Ktei
nau zu Msten mit F D Stange

Ulrichsparochie Den 19 August der Arbeiter
Meyer mit E S M Knopp Den 12 der Fabrik
besitzer Schröder zu Bruckdors mit L A Fiedler

Moritzparochie Den 19 August der Drechsler
Deißner mit Ch A L Gräbner Spitze 23

Domkirche Den 19 August der Fabrikarbeiter
Sachse mit I Th P Wonneberger geb Benzel
Herrenstraße 11

Neumarkt Den 19 August der Fabrikarbeiter Bil
lerdt mit I F Ostwald Kirchthor 12/13 Der
Fabrikarbeiter Hartmaun mit E A Stahl gr Wall
slraße 27

Glaucha Der Fabrikarbeiter Hennig mit A P
E Prantzsch Glauchaiiche Kirche 8

Geborene
Marienparochie Den 3 Juni dem Handarbeiter

Lehmann eine T, Auguste Margarethe Unterberg 23
Den 4 eine unehel T Atarie Emilie Julie Den

6 dem Dienstmann Diesing ein S Carl Robert Fried
rich Emil gr Steinstraße 2b Den 19 dem Bäcker
mcher Schirm er ein S Johannes kl Ulrichsstraße 2

Den 26 dem Kaufmann V 0 igt ein S Wilhelm
gr Michsstraße 16 Den 39 dem Kaufmann Rit

ter ein S Paul Alfred gr Ulrichsstraße 42 Den
14 Juli dem praktischen Arzt Or Risel ein S Wilhelm
Otto gr Ulrichsstraße 34 Den 17 dem Maurer
Heinrich ein S Ernst Gottlob Carl Oskar Louis Fer
dinand Luckengasse 2 Den 26 dem Zimmermann
Barth eine T Therese Anna Weidenplan 19 Den
8 August eine unehel T todtged

Ulrichsparochie Den 6 Mai dem Kaufmann
Klauß eine T Antonie Marianne Luise Elsbeth Leipzi
gerstraße 36 Den 3l dem Lokomotivensührer Schnei
der eine T Doris Alwine Auguste Luise Töpferplan 4

Dem Schneidermeister Schmidt ein S Carl Emil
Landwehr straße 2 Den 17 Juni dem Lokomot ven

führer Tintel eine T Jda Martha gr Brauhausg 1
Den 19 dem Handarbeiter Hellge ein S Carl

Ernst Leopold gr BrauhauSgasse 3 Den 27 dem
Handarbeiter Kunze eine T Friederike Clara Martins
derg 5 Den 4 Juli dem General Agenten Seering
ein S Ludwig Wilhelm Robert Walter Leipzigerstr 95

Den 11 dem Dienstmann Knoche eine T Friederike
Emma Leipzigerstraße 57 Den 19 dem Kofferträger
Lisch ke ein S Friedrich Wilhelm gr Sandberg 4
Den 22 dem Kaufmann Köfewitz eine T Anna Kö
nigsstraße 3 Den 25 dem Gärtner Hamann ein
S, Adolf Paul Lindenstraße 19 Den 27 dem Hand
arbeiter Heine eine T Anna hinter der Landwehr t

Moritzparochie Den 12 Juni dem Sattler Stoye
eine T Anna Marie an der Moritzkirche 5 Den 29
dem Handarbeiter Richter eine T Christiane Caroline
Dorothee Anna Liliengasse 11 Den 15 Juli dem
Handarbeiter Hitler ein S Emil Paul Richard Schmeer
straße 23 Entbindnugs Institut Den 4 August
eine unehel T Alice Emma Ein unehel S Her
mann Bruno

Domtirche Den 5 Juni dem Musikus Zahn ein S
Adolf Carl Fleischergasse 19 Den 7 dem Musikdiri
genten Schaas eine T Caroline Friederike Marie Luise
lange Gasse 16 Dem Maurer Schröder eine T

Hedwig Strohhcssspitze 39 Den 17 Juli dem Bahn
beamten Bauer ein S Ludwig Bruno Den 21 dem

805

Böttcher Lüttich ein S Friedrich August kl Schloß
gasse 3

Neumarkt Den 25 Juni dem Realschullehrer Dr
Lehmann eine T Johanne Hedwig Marie Wilhelms
straße 5 Den 19 Juli dem Kutscher Dönau eine
T Marie Friederike Hulda Geiststraße 57 Den 6
August dem Maler Ohnstedt eine T, Wilhelmine Luise
gr Wallstraße 16

Glaucha Den 2 Mai dem Handarbeiter Noack
ein S Louis Paul Saalberg 23 Den 27 Juni eine
unehel T Marie Elisabeth Steinweg 34 Den 3
Juli dem Kaufmann Reppin ein S Ernst Edmund
Oberglaucha 14 Dem Hausmann Stoye ein S
Paul Max Steinweg 14 Den 9 dem Maurer
Schauer ein S Friedrich Otto August Carl Lieben
auerstraße 11 Den 27 dem Fuhrmann Schlegel
eine T Anna Mauergasse 11

Was mau gegen die Cholera thun kaun
lautet der Titel einer umfangreichen Ansprache welche Prof
v Pettenkofer an das Publikum gerichtet hat

Nachdem der berühmte Gelehrte in ausführlicher Ab
handlung auseinandergesetzt daß die Cholera keine ansteckende

Krankheit ist ihre Verbreitung vielmehr von der Zusam
menwirkung der örtlichen zeitlichen und individuellen Dispo
sition abhängt erklärt er Niemand hat Grund sich vor
einem Cholerakranken zu scheuen mit dem er unter einem
Dache wohnt oder sonst zusammen lebt mau kann ihm
ungefährdet jede Hülfe leisten

Uebergehend zu den Mitteln welche wir zu Verhütung
der Cholera besitzen ist es vorzüglich die Reinlichkeit die
er in Betracht zieht und zwar die Reinlichkeit des Hauses
und des Körpers

Wer sich gegen Cholera oder Typhus schützen wolle
der achte nicht nur auf die Reinlichkeit in den Prunkzimmern
sondern in allen Winkeln seiner Wohnung und lüfte regel
mäßig und mit Sorgfalt alle Räume

Vorzugsweise müssen die Orte von denen die Verun
reinigung der Luft ausgeht wie die Abtritte die Ausgüsse
für Spülwasser die Behälter für Kehricht und Küchenab
fälle und die Orte zur Aufbewahrung gebrauchter Wäsche
beachtet werden

Die Abtritte sind am besten durch gute Lüftung des
Abtrittsraumes und Desinfection der Excremente unschädlich
zu machen der Luftverpestung der Ausgüsse kann nur durch
Wasserschlüsse sogenannte Syphon over Trap vorgebeugt
werden welche am leichtesten an der Äusmündungsstelle der
Ausgußröhren anzubringen sind

Es muß aus die baldigste Entfernung aller Abfälle des
Haushaltes gesehen werden welche in sogenannten Sudel
schässem Kehrichtfässern c gesammelt werden

Wahre Herde der Miasmen sind jene Kammern Körbe
Kästen und Schubladen in welchen die gebrauchte Wäsche
aufbewahrt wird

Während der Dauer der Epidemie thut man gut alle
abgelegte Wäsche sofort in eine scharf gemachte Seifensieder
lauge zu legen sie einige Stunden darin liegen zu lassen
dann im Brunnenwasser auszuspülen und die Wäsche wenn
deren Reinigung nicht sofort vollendet wird zu trocknen und
für spätere Gelegenheit aufzubewahren

Insbesondere den Hausfrauen legt Herr Pos Petten
koser die hier angeführten Maßregeln dringend ans Herz

Für die Desinfection empfiehlt derselbe Eisenvitriol
und Karbolsäure

Besonderer Reinigung und Desinfection bedarf aber
Alles waS aus Cholerahäusern und Choleralokalitäten
kommt denn daran könnte in erster Linie der im Hause
vervielfältigte Jnfectionsstofs haften

Solche Leinen oder Baumwollengegenstände reinigt
man am besten dadurch daß man sie in heiße scharf ge
machte Seifensiederlauge legt schafwollene Gegenstände
Tuchkleider Roßhaare und Bettfedern werden im Wasser
gekocht und dann geschwefelt

Was aber in zweiter Linie die Reinlichkeit des Körpers
betrifft so empfiehlt Prof Pettenkofer nicht nur die Be
handlung mit Wasser und Seife sondern durch den fleißi
gen Wechsel der Wäsche denn dieser ist dem trockenen Bade
zu vergleichen

Die Kleidung soll vor Erkältung bewahren ohne die
Transspiration zu erschweren Besonders zu empfehlen ist
das Warmhalten des Unterleibes und der Füße wozu Fla
nellbinden und schafwollene Strümpfe sich am besten eignen
Gute Betten reine Wäsche und gute Kleidung sind die
wirksamsten Mittel gegen Störung der Transspiration

Die Unterstützung der Hautthätigkeit durch innere
Mittel Pfefferminz Kamillen Thee warmen Wein c ist
in jedem einzelnen Falle dem ärztlichen Ermessen anheim
zugeben Um einen solchen Körperzustand herbeizuführen
welcher dem Einfluß der Choleraur ache erfahrungsgemäß
am besten widersteht sei die Nahrung zweckmäßig aber ge
nug kräftig und leicht verdaulich

Man esse zur Cholerazeit was einem sonst geschmeckt

und gut bekommer hat und hüte sich nur vor jedem Ueber
maß Dasselbe gilt auch vom Trinken So wie es aber
von Wichtigkeit ist daß die Speisen nicht verdorben sind
so muß auch das Trinkwasser unverdorben d h rein sein
Reines Trinkwasser ist als ein Universalmittel gegen Cho
lera und Typhus zu betrachten

Gegen die Diarrhöen welche bei der Choleraepidemie
eine so bedeutende Rolle spielen schützt man sich am besten
durch die hier empfohlene Wahl der Nahrung und Kleidung
Auf das Allerernstlichste hat man sich aber auch vor dem
Gebrauch aller Geheimmittel zu hüten denn es giebt keine
geheimen Gegengifte gegen Cholera Was als solche aus
gegeben wird ist Schwindel und gefährlicher Betrug

Bei der ziemlich über ganz Mitteleuropa sich verbrei
tenden Choleraepidemie hat man von sachverständiger Seite
neuerdings für angemessen erachtet an entscheidender Stelle
darauf hinzuweisen wie bedenkliche Folgen die Ueberfüllung
der Eisenbahncoupö s mit Reisenden nach sich ziehen könnt

Vermischtes

Leipzig 14 August Eine größere Anzahl Ge
schäftsinhaber beabsichtigt dem guten Beispiele des Raihes
folgend ebenfalls am 2 September ihre Locale zu schlie
ßen Es wäre wohl zu wünschen um diesem für Deutsch
land so hochwichtigen Tage auch äußerlich den Character
eines Festtages im vollen Sinne zu verleihen daß die Schlie
ßung der Geschäfte eine allgemeine und nicht jene Halbheit
wieder herbeigeführt werde die voriges Jahr einen nichts
weniger als guten Eindruck gemacht hat

Hannover 19 Aug Von den aus Frankreich
heimkehrenden Truppen unserer Garnison sind heute Vor
mittag zwei Bataillone des hannoverschen Füsilier Regimcnis
Nr 73 und /z der Proviantcelonne Nr 4 in die Stadt
eingezogen Die Empsangsstätte am Eingang der Herren
häuser Allee vor den Ulanencasernen war mit Flaggen
Emblemen und einem Siegesbogen aufs stattlichste aus
geschmückt das militärische Geleit der Heimkehrenden ver
möge der alle Waffengattungen und alle deutschen Bundes
staaten vertretenden zahlreichen Officiere die der hiesigen
Reitschule angehören wahrhaft glänzend Leider verdunkelte
strömender Regen das prächtige Schauspiel das Tausende
von Zuschauern umstanden gerade in dem Augenblick als
die Truppen heranrückten Der Willkommengruß womit
Syndikus Albrecht an der Spitze des Magistrats die Krieger
unter Überreichung eines schönen Schellenbaums empfing
und die Antwort die der Regimentschef darauf gab ver
hallten selbst für die Näherstehenden im Winde den nur
das Hoch auf den Deutschen Kaiser Wilhelm am Schlüsse
übertönte Heute Nachmittag wird den Unterofficieren und
Soldaten ein Garten und Abends ein Tanzfeit gegeben
Das I haunoversche Infanterie Regiment Nr 74 das bei
Spichern rühmlichst seine Pflicht that und das Feldlazareth
Nr 7 werden übermorgen Mittags ihren feierlichen Einzug
halten Auch in Osnabrück hat man vorgestern dem dort
garnisonirenden Bataillon des Regiments 73 einen theil
nahmvollen Empfang bereitet

Aus Elbing wird unterm 12 August geschrieben
Auf dem 2 Meilen von Stuhm entfernten Rittergute des
Landschaftsrath Rosetten Grünfelde sind von 148 Leuten
bereits 31 an der Cholera gestorben Neue Leute sind trotz
größter Geldopfer nicht zu bekommen Die n ch Lebenden
liegen fast alle krank darnieder nur noch 3 von sämmtlichen
Leuten sind auf den Beinen einer zum Särge holen und
zwei zum Begraben Die ganze Ernte liegt auf dem Felde
und verkommt Besitzer und Jnspector füttern das Vieh
Tausende von Schafen laufen ohne Hüter umher Der
Schaden an Ernte c wird auf 29,999 H geschätzt

Als König Georg II einst aus Hannover nach
England zurückreiste mußte das Schiff einen starken Slinm
authalten Der Capitän sagte als der Sturm immer hef
tiger tobte zum Hofprediger In fünf Minuten können
wir alle im Himmel sein Ach davor bewahre uns doch
der allmächtige Gott versetzte der fromme Mann

Was ein ordentlicher Mensch der das 59 Lebens
jahr zurückgelegt ungefähr verzehrt hat Nach der Berech
nung eines Londoner Arztes 79,999 Pfund Brot 29,999
Pfund Fleisch 5999 Pfund Gemüse und 32,999 Liter an
verschiedenen Getränken welche einen See bilden würden
von 399 Fuß Umfang und 3 Fuß Tiefe Der letzte Posten
dürfte sehr verschieden sein

Wohlthätigkeit
Ein Thaler für eine arme Wiltwe eingelegt in

einen Klingelbeutel der Kirche zu Unser Lieben Frauen ist
einer solchen eingehändigt worden Dank der milden Wohl
thäterin im Namen der Unterstützten

Halle den 9 August 1873
Der Oberpfarrer zu U L Frauen v Franke

1 Thlr für eine arme Wöchnerin ist am 8 Sonn
tage nach Trin in dem Klingelbeutel der St Ulrichskirche
gefunden und seiner Bestimmung gemäß verwendet worden
Herzlichen Dank dem Geber Diaconus Schmeiß er

zRetour Scnduugeu
Ein Packet an Julius Stelzer in Mee

rane i S 13 Pso schwer
Halle 13 August 1873

Kaiserliches Post Amt

Ein anstiiudiger Mitbewohner wird
gesucht Näh in d Exped d Bl
Möbl Stuben verm Geiftstr 67 i Lad

Möbl St u K an 1 Herrn zu verm
Blücherstr 6 3 Tr1 sreundl möbl St verm sos 0 1 Sept

Landwehrstr 19 3 Tr l Möbl St mit K verm Schmeerstr 19
Möbl St verm sos Trödel 14 1 Tr
1 am Bahnhof gelegene fr möbl Wohn ist

an 1 oder 2 Herren zu verm Näheres
Leipzigerstr 9 Laden r

Anst Schlafstelle offen
3 Vereinsstr 19 v d Rannischen Th

Anst Schlafstelle Markt 18 3 Tr
Fr Logis m Kost Königssti 5 2 Tr

Mbl Wohn zu bez Schülershof 12 Schlasst mit Kost kl Ulrichsstr 1b II

Anst Schläfst für
Mann

Schlafstelle m Kost
Anst Schläfst

recht anständ jungen
gr Sandberg 8
Taubengasse 3

Unterberg 23

1 Paar anst Schläfst kl Ulrichsstr 13
Mögl pro I Okt wird von 1 prompten

Zahler v d Königsth 1 frdl Famlienlogis
2 St mit Znbeh zu miethen gesucht Gest
Offerten unter P 1V in der Exped d Bl

1 möbl Stübchen wird von 1 j Manne
in d ob Leipzigerstr od im KönigSv z 1 Sept
z mieth ges Zu ersr kl Sandb 3 1 Tr

Giebichenstein Burgstr 16 2 Tr ist eine
möbl Wohn passend für Gelehrte welche
ungestört sein wollen zu vermiethen

Keller Gesuch
1 großer Keller wird zu miethen

gesuckt Adressen bittet man unter
E L in der Annoncen Exped
von I Barck L5 Co niederzulegen

In d Nähe des Leipz Thores wird sos I
Zimmer als Bureau zu miethen ges Adr
unter N It 3 5 in der Exped d Bl
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Uhrendiebstahl
Am 27 Juli d I ist in der Schwimm

anstalt Weingärten Nr 16 Hierselbst aus
einem Schränkten eine silberne Cylinderuhr
abhanden gekommen

Sie hat römische Ziffern mit deutschen Mi
nutenzahlen darüber stählerne Fa on Zeiger
und Secundenzeiger führt die Nr 266 f
und die Verkaufschiffre 466 H im Ge
häuse

Anzeigen über den Verbleib der Uhr vor
deren Ankauf gewarnt wird und über die Per
son des Thäters sind mir oder der nächsten
Behörde zu erstatten

Halle 14 August 1872
Der Staatsanwalt

Das Sommersemester wird in der lateini
schen Hauptschule Freitag den 29 Augnst
geschlossen das Wintersemester nimmt Diens
tag den 7 Oktober feinen Anfang Die
Aufnahmeprüfung findet Montag den 6 Oc
tober früh von 8 Uhr an statt Anmeldun
gen anzunehmen bin ich täglich in der Stunde
von 1 2 Uhr bereit Rector Dr Adler

gewebte und von Flanell in allen Gröszen
stets vorräthig bei

am Markt

k

seidene u wollene li iiulci
vto

verkauft um damit zu räumen zu spott
billigen Preisen

Kleiuschmiedcn 1

Ein Haus
Mitte der Stadt ist bis 2666 Anzahlung
zu verkaufen Zu erfr in der Exped

Ein neues Haus herrschaftlich eingerichtet
in guter Lage steht zu verk Wo sagt die Exp

2666 sind auf sichere Hypothek I Oc
tober auszuleihen Näheres in der Exped

Verkauf
Ein Gasthof mit Tanzsalon und 1 Acker

Feld sowie Windmühle mit zwei Mahlgängen
und Spitzgang alles in schönster Lage und
bestem Zustande in der Nähe Leipzigs ist
Krankheitshalber baldigst zu verkaufen Die
Hälfte der Kaufsumme kann darauf stehen
bleiben

Unterhändler werden verbeten Zu erfra
gen beim Herrn Restaurateur Fenckert in
Leipzig Schützenstraße 12

Kieler Fettbücklinge bei
Die frischesten u besten HelMscheu Malz

bonbon von bekannter Güte gegen Hufteu
empfiehlt W Schubert gr Steinstr 2

Blaue Kartoffeln
verk die Oecono mie gr Brauhausgasse 36

Gerstenstroh
zu verkaufen gr Br auha usgasse 36

Ein Concert Flügel billig zu verkaufen
Näheres bei

Ed Jürgens Theater Restauration

Bekanntmachung
Am 10 August cr Abends hat der angeblich mt der Abholung von Guano be

auftragte unbekannte Führer eines zweiipänuigen im Gasthofe ,zum gold nen Herz Hierselbst
eingestellten Geschirrs nachdem er vergeblich ein Darlehen von 25 Thlr zu erlangen ver
sucht sich entfernt und das Geschirr im Stich gelassen Es wird ersucht mvaige Mitthei
lungen über die Person des Führers resp den Eigenthümer des Geschirrs baldigst hierher
gelangen zu lassen

Signalement des Führers
Alter ungefähr 36 Jahr Größe 1 67 Meler Haare blond Augen etwas schielend

Schnurrbart struppig Bekleidung alter brauner Rock ähnliche Beinkleider und dunkle
Mütze Beschreibung des Geschirrs

Ein Apfelschimmel Wallach 1,62 M groß 5 Jahr alt der halbe linke Unterschenkel weiß
b Ein kastanienbrauner Wallach mit rundem Stern über 16 Jahr alt ungefähr 1,73 M

groß Krippensetzer
o Ein gewöhnlicher schon länger gebrauchter mit guten Bretterplanken versehener Leiterwagen

Halle den 14 August 1873 Die Polizei Verwaltung

Aale Flundern Bücklinge
frische Seuduug ausgezeichnete fette grohe Waare trafen soeben ein und werdm in
Schocken wie im Einzelnen billig bei dem P ommer verka ust S tand an d Marktkirche, HM

Den geehrten Damen die ergebene Anzeige daß ich Hierselbst einen

I ki 0ur8U8 in ävr Iwliervu Auseluwiävkunst
verbunden mit Znsammenstellung der modernen Damen Garderobe
eröffnen werde Indem ich hierzu ergebenst einlade bemerke ich daß sich die jungen Damen
in einem Curfus von 12 Unterrichtsstunde die moderne Garderobe vollkommen selbst
ftändig anfertigen lernen

Betreffende Anmeldungen bitte recht bald Bechershof Nr 8 1 Tr machen zu

wollen nm I iu l aus Dreien
Zu dem bereits eröffneten

Gvli r I USwerden noch Anmeldungen angenommen
Vermöge einer guten erfolgreichen Methode wird für eine fchnellfließenie sichere und

dauernd schöne Geschäflshandfchrift innerhalb

12 Unterrichtsstunden
garantirt Bechershof Nr 8 1 Tr

lonlWoll Lehrer der CnssMaMe aus Dresden

Aufruf
Für die auf den 16 bis 19 September d I in unserer Stadt Halle anberaumte

Wanderversammlung deutscher B enenzüchter ihrer Gönner und Freunde beehren sich die
unterzeichneten Mitglieder des vorbereitenden Comites ganz ergebenst folgende Bitten aus
zusprechen

1 Diejenigen Familien oder Herren welche bereit sind den Theilnehmern der Ver
sammlung während der Dauer de selben einen gastlichen Aufenthalt zu gewähren wollen
gefälligst ihre Adressen an die Herren Degeukolbe Hauptmann Langegasse 8 Jeutzsch
Geistftr 73 Keil gr Klausstr 39 Müller gr Ulrichssir 23 Reiliug Schmeerstr 12

Rouvel Nannifchestr 24 Rüffer Steinstr 67 oder Siebert Leipzigerstr 9 abgeben
und dafür Gratis Eintrittskarten zu den in den bezeichneten vier Tagen stattfindenden Aus
stellungen Concerten und Vergnügungen entgegen nehmen

2 Diejenigen Herren Gastwirthe welche im Stande und gewillt sein sollten nnter
ermäßigten Bedingungen unsere Gäste aufzunehmen wollen ebenfalls geneigte Anerbietungen
an die vorstehend erwähnten Adressen gelangen lassen

3 Diejenigen Vermiether welche während der Universitätsferien ihre freigewordenen
Studenlenwohnnngen innerhalb der bezeichneten Tage für annehmbare Preise zur Verfügung
zu stellen geneigt sind bitten wir möglichst bald ihre Anmeldungen auf dem gewohnten Wege
bei dem Herrn Portier und Castellan der Universität unter der Rubrik Bienenzüchter
Versammlung machen zu wollen

Halle a S, den 1 August 1873 Oberlehrer Professor

Zum Verkauf
stehen 2 neue birkene Kommode und eine
polirte Kindcrbettstelle Steg 6

Zu verkaufen 1 dreirädrigen Kinderwagen
und 1 Wanne Franckenöstr 5 2 Et

Eine 36 lauge hölzerne Pumpe ist zu
verkaufen an der Mo ritzkirche 5

Fortwährend zu haben PreMeiue Bri
quets Steinkohle und kleingehacktes Holz
in Fuhren und einzeln bei

W Edler gr Wallstraße 42
Auch nimmt F W Klantz Leipziger

straß e 77 gef Aufträge gern entgegen

Zwei fette Schweine stehen zum Verkauf
bei G Schimpf gr Ulrichsstr 56

Einen Hofhund verk Wuchererstr 3
Einen sehr wachsamen Hund Affenpintscher

hat zu verkaufen Neu gasse 14
Zwei Meerschweinchen werden zu kaufen

gesucht gr Ulrichsstr 13 H I
Tüchtige Schlosser

aus Werkzeuge u Geldschränke
suchen

UvItHvizx ZK HVinvIilSr
Psännerhöhe 3

Rockarveiter Graseweg 21 II

Schneidermeister aus Hosen eingearbei
tet Schneidermeister auf Jaquetts u Schnei
dermeister auf Knaben Anzüge finden dauernde

Beschäftigung bei E Bendheim
Ein Wagenlackirer

welcher selbständig arbeiten kann findet bei
hohem Lohn dauernde Beschäftigung
Naumburg a/S E Ehser Wagrnfabrikant

Einige fleißige Handarbeiter werden so
fort gesucht

Eisengießerei
Halle a d S

Mehrere tüchtige Arbeiter gesucht
Delitzscherstraße 7

Frauen welche e 9monatl Kind in d Ziehe
nehmen wollen erf näheres Geistftr 52 I

Eine tüchtige Wirthschafterin welche
selbstständig einer Gastwirthschast vorstehen
kann wird sofort gesucht Näheres

Bahnhofsstraße 12 3 Tr
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

wird gesucht gr Ulrichsstraße 3
Ein ordentliches Mädchen wird z 1 Oct

gesucht von A Weddy Leipzigerstraße 83
Ein ordentliches Mädchen für häusliche

Arbeit wird z 1 Oct nach Charlottenburg
gef Zu erfr b Fr Rose alte Promen 2b

Ich suche zum 1 Oct ein in Küche und
Hausarbeit erfahrenes Mädchen
Stadträthin Ehrenberg gr Steinstr 15 p

Eine gesunde Amme
wird znm sofortigen Antritt gesucht

Scharrugasfe 1
Ein tüchtiges Mädchen für Küche n HanS

arbeit sucht zum I Oct Frau Kreisbaumei
ster Wolff Magdeburger Chaussee 2 r

Scheuer resp Waschfrau sofort gesucht
Moritzkirchhof 4 1 Tr

Köchinnen Haus u Kin
dermädchen Kellner Lauf

bursche uud Pferdeknechte erhalten bei
hohem Loh sofort und später Stelleu

d Fr gr Schlamm 10
Köchinnen Haus u Kindermädchen erhal

ten sofort und zu jeder Zeit gute Stellen d
Frau Rötscher Hallgasse 5

Ein ordentliche fleißiges Stubenmädchen
welches die Wäsche da Plätten und das Nä
hen gründlich versteht wird zum 1 Septem
ber gesucht Näheres in der Exped d Bl

Ein zuverlässiges Kindermädchen zum so
fortigen Antritt gesucht in der Conditorei von

T Euke gr Ulrichsstraße 56
Ein Kindermärchen wird gesucht

gr U lrichsstraße 39
Kindermädchen für den Nachmittag gesucht

gr Stelnstraße 1
Mädchen im Nähen geübt sucht Zapfenstr 8

Junge Mädchen welche auf Knabenarbeit
geübt sind erhalten dauernde Beschäftigung

Schmeerstraße 12

Eine Aufwartefrau wird gesucht
Wilh Schubert gr St einstraße 2

Die Belle Etage Merseburger Chaussee
Nr 15 bestehend aus 8 Pieren urbst
Zubehör ist zum 1 Oktober cr zu ver
miethe Näheres Königsstrasze 4 p

1 Laden z I Oct verm gr Ulrichsstr 5V
G Schim pf

1 Logis von 3 Stuben Kammer Küche u
Zubehör zum 1 Oct an ruhige Miether zu
vermiethen Schmeerstr 39

t freuudl möbl Zimmer mit Kabinet auf
Wunsch mit MittaMisch z 1 Sept z verm

Alter Markt 5 2 Tr
1 möbl St ube nebst Schlaskab ist an 1

Herrn od Dame sogl od z 1 Sept z verm
Gr Brauhausg 16 Z erfr im Lad en das
VTinkkI nnlu ZNerren Nreite5ti ZZ,s

Stube nebst Kammer an 1 einzelne ord
nungsliebende Person zum 1 Oct zu verm

gr Klausstr 4

Ein ordentliches Mädchen sofort zur Auf
Wartung gesucht Näh in der Exped

Eine Aufwartung wird gesucht
Weingärten 2l

Aufwartung zum sofortigen Antritt gef
Rathswerder 4 1 Tr im Paradiesgarten

Ein älterer Beamter penf zuverl sucht
eine leichte Geschäft bei Etablissements Garten
od dergl als Aufseher Näh in der Exped

Ein juuges anst Mädchen sucht Stelle in
einem Laden oder zur Stütze der Hausfrau
Näheres Rannischestraße 12

Herzlichen Glückwunsch dem Trinks
schen Ehepaare am Tage ihrer Silber
Hochzeit Mehrere Freunde

Halle den 15 August 1873
Da unser Onkel Schmidt im Brocken

hause von jetzt ab such gutes Bier ver
zapft so ist es wohl unsere Pflicht daß wir
alle Bekannten sowie alle Stammgäste darauf
aufmerksam machen

Mehrere Stammgäste
Die der Wittwe Theuerkauf zugefügte Be

schuldigung nehme ich hiermit zurück und er
kläie den Vorfall für eine böswillige That Sei
tens meiner arau Lülzgcttdorf

1 Thlr Belohnung
Ein Medaillon mit 2 Bildern verloren

abzugeben gegen obige Belohnung bei
Gustav Schraidt kl Klausstr

Ein seidener Regenschirm mit Hellem hölzer
nen halb abgebrochenem Griff ist stehen ge
blieben Abzug gegen Belohnung bei
Frau Dr Eolberg am Geistthor 22 2 Tr

Verlöre
ein Glaser Diamant vom Mühlweg nach der
Geiststraße Wiederbringer erhält gute Be

lohnung Geiststraße 56
Todes Anzeige

Gestern Abend 5 Uhr entriß uns der
Tod nach kurzem Krankenlager unsern lieben
Gustav im Alter von 3 Jahren

Um stilles B ileid bitten
H Lachmuud u Frau

H alle den 15 Au g ust 1873
Nach kurzem aber schweren Leiden entschlief

Donnerstag Nachmittag unser innigst geliebter
Sohn Wilhelm im Alter von 7 Jahr 6 Mo
nat

Der Amtsdiener und Eichmeistergehülfe
Heinrich Schmidt u Frau

Allgemeiner deutscher Arbeiterverein
Sonnabend Abend 8 Uhr Versammlung im
Vereinslocale Preußische Krone TageSordn

1 Politischer Wochenbericht
2 Die Ziele der Social Demokratie

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten
Der Bevollmächtigte

Der 2 Maurer Verein versammelt sich
Sonnabend 8 Uhr in Freybergs Garten

Ikei r 8 IwttMM
Heute Sonnabend Abend

Fricass e vou jungen Hühnern

IchußittschtLii dtttiiscl
Heute Sonnabend den ttt Abds 8 Uhr

KIeK im
im neuen Vereins Lokal

Restmuntiml um vrookenliaus

Kunst Arena in Halle
auf dem Rotzplatz

Heute Sonnabend den 16 August 1873
Große außerordentliche Vorstellung
der Gymnastiker Gesellschaft des

Herrn H Michels
mit reichhaltig gewähltem Programm

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang präcis 8 Uhr
Alles Nähere die Tageszettel

Zu zahlreichem Besuch ladet erge
benst ein H

Morgen Sonntag
Große

Gala Nachmittags B orstellullg

Wafferstand der Saale bei Halle
am 11 Aug Abends am Unterp 6 M 98
am 12 Aug Morgens am Unterp I M 62

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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